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AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL DES REGIERUNGSRATES

DES KANTONS SOLOTHURN

VOM

16. November 1976 Nr. 6592

Die ~ roleremeindeDornach unterbreitet dem Regierungsrat

den. ~zielleaiBebau~ ].dn 11GB Nr.. 624~ zur Genehmigung.

Der spezielle Bebauungsplan umfasst das Grundstück GB Nr. 624,
welches gemäss Zonenplan in der Kernzone liegt, Der Plan sieht

vor, anstelle des bestehenden Wohnhauses ein neue.s 7—Familien—

Woirnhausnüt unterirdischer Eii~s:tellhalle zu errichten, Die Ge

staltung des Gebäudes erfolg.t..nach den Richtlinien der Gemeinde

zur Ortskernplanung.

‚~f~Dieaffentliche Auflageerfolgte.ii~ derZeit vom 19. Juli bis

19. August 1976. Während dei~ gesetzli~chen.,Frist, wurde keine Ein—

sprache eingereicht. Der Gemeinderat hat am 5, Juli 1976 den

~eziellen Bebauungsplan tTGB ~ 624~ ~ufgrui~d von § 15 des kant,

B~2geset~s genehmigt0

Formell wurde das Verfahren r~chtig. du~chg.efüh~t.

Materiell sind folgende Bemerkung~n anzubringen:

In Bezug auf die Zufahrt und die~Pa~k~lätze fehlen Angaben über

die Rampenneigung ua~d di~Verkehrsführt~g~:;

Der Gebäudeabstand zwischen der bestehenden Werkstatt und dem

Wohngebäude ist unterschritten, Die Bauherrschaft beabsichtigt,

die Wer~kstatt nacl ~rstellung des 1“~eubau~s abzureissen, Für die

Zwischenzeit kann eine Unterschreitung toleriert werden, da sich

durch Bauart, Nutzung und Stellung der Werkstatt keine wohn—

hygienischen Nachteile ergeben. Das südlich gelegene neue Wohn—

gebäudeist durch die Unterschreitung nicht nachteilig betroffen,

UnterS Vorbehalt der feuerpolizeilichen Bestimmungen kann die Ab—

standsunterschreitung deshalb auf beschränkte Zeit zugelassen

werden
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Es wird

beschlossen:

1. Der spezielle Bebauungsplan ~GB Nr, 624v der Einwohnergemeinde

Dornach wird unter folgenden Vorbehalten genehmigt:

- Die Zufahrt darf im Bereiche des Bauverbotsstreifens (über

eine Länge von 5,00 m ab i-Iinterkant Trottoir) höchstens

ein Gefälle von 3 9~ dufweisen.

Die Parkplätze müssen alle über die vorgesehene ~fahrts—

strasse ~rreicht; werdefl könne~, ZWischen Neuhau~d.. Haupt—

stra~s~ werden keine Parkplätze toleriert,,

— Die Südfassade der Werkstatt und die Nordfassade des Neu—

baues sind so auszubilden, dass sie den feuerpolizeilichen

z~Vorschr~ften entsprechen.

2 Die Gemeinde Dornach wird verhalten2 dem A~nc fur Raumplanung

bis zum 31. Dezember 1976 noch 3 Pläne, wovon 1 Exemplar

auf Leinwand aufgezogen oder in gleichwertiger Ausführung

zuzustelle,a. Die Pläne sind mit dem, Genehmigu~gsvermerk der

Gemeinde zu versehen,

3. Bestehende Pläne verlieren ihre Rechtskraft soweit sie mit
dem vorliegenden in Widerspruch stehen,

GenehmigungsgebLihr: Fr. 200.—-

Publika‘tionskosten: Fr,18,—--- (Staatskanzlei N±‘, 1316 ) KK

• Fr. 210.—— •

Der Staatsschreiber~
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Bau—Departement (2) Kn

Rechtsdienst des Bau—Departementes

Kant. Hochbauamt (2)

Kant. Tiefbauamt (2)

Amt für Wasserwirtschaft (2)

Amt für Raumplanung (3),~

Kant, Finanzverwaltung (2)

Sekretariat der Katasterschatzung (2)

Kreisbauamt III, 4143 Dornach,~

Amtschreiberei Dorneck, 4143 Dornach

Ammannamt der EG, 4143 Dornach

Bauverwaltung der EG, 4143 Dornach, ~tlen,Planfol~t

Amtsblatt Publikation:

Der spezielle Bebauungsplan 11GB Nr. 624k‘ der Einwohnergemeinde

Dornach wird unter Vorbehalten genehmigt.




